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legung großer Gewölbeflächen in einzelne Pfeiler , die durch Bogen miteinander
verbunden werden , auf denen die zwischen den Pfeilern befindlichen Wölbung -steile' o

sitzen. Die Abb . 270 zeigt das Prinzip dieses Systems . Dasselbe fußt auf der Erfahrung,
daß — die nötige gute Berechnung und Ausführung vorausgesetzt — durch die Ver¬
teilung von bedeutenden Lasten auf einzelne Punkte mehr Gewähr für die Stand¬
festigkeit eines großen Körpers geboten wird , als wenn dessen Last gleichmäßig
auf, oder in, einer sehr langen Mauer auftritt . Ein Blick auf die »Füße « großer Eisen¬
konstruktionen , wie etwa bei dem allbekannten Eiffelturm in Paris , wird hier die beste
Erläuterung bieten.

Im Gewölbebau wird die Gliederung des Gewölbes in tragende und getragene Kon¬
struktionsteile in sichtbarer Weise beim Rippenkreuzgewölbe und in verdeckter Weise
bei Kuppelgroßkonstruktionen angewendet.

c) Topfgewölbe . Sowohl in früheren Zeiten als auch gegenwärtig werden gelegentlich,
des leichten Gewichtes wegen , statt der Backsteine Töpfe zum Wölben verwendet . Diese
können einfache zylindrische oder konische Form haben oder unterschiedliche kunstvolle

Abb . 271 bis 276. Topfformen für Topfgewölbe.

Formen aufweisen (Abb . 271 bis 276).24) Sie werden sowohl stehend als liegend , und
sowohl nebeneinander als auch ineinander gesteckt , unter reichlicher Anwendung von
Mörtel verwendet.

d) Gußgewölbe . Im Altertum wurde vielfach bei den Gewölben ein Rippenwerk
aus Backsteinen und Backsteinplatten hergestellt , das in den Hohlzellen Gußgemäuer
erhielt. In vielen Fällen herrschte die Gußmasse räumlich aber noch wesentlich mehr
vor (s. Abb . 385 bis 392).

Nach Einführung des »Betons «, und namentlich nach Einführung des »armierten
Betons «, wird — wie oben bemerkt — diesen Konstruktionsarten beim Gewölbebau
Mi der nächsten Zukunft voraussichtlich eine sehr große Bedeutung zukommen . — Eine
Besprechung der Konstruktionen mit diesen Baumaterialien wird im V. Kapitel : »Eisen¬
betonkonstruktionen « geboten.

24) Die Abb . 271 bis 276, 3.31 bis 337, 385 bis 392 u. 411 bis 413 sind entnommen : dem »Hand¬
buch der Architektur « , II . Teil , 2. Bd. : »Die Baukunst der Etrusker und Römer « von Geheimrat
Prof. Dr. Josef Durm , 2. Aufl., Stuttgart 1905.
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